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künstlich zu bereiten, welche schon nach Geruch
und Aussehen, mchr aber nach bereits gemachten
Erfahrungen zu urtheilen, ein treffliches
Düngungsmittel ist. Da durch Sachkundige eine
chenufche Untersuchung dieser Jauche angestellt
und unserm Verein das Ergebniß darüber
von anderer Seite mitgetheilt werden wird,
so beschränke ich mich bloß auf das, was ich
über die Wirkung dieses Düngungsmittels
theils durch eigene Anfchauung, theils aus
dem Munde glaubwürdiger Personen erfahren

habe.
Der Entdecker dieser Jauche hat 4 bis 5

Jucharten Wiesen; seit dem Jahre 1838 hält
er kein Vieh und hat auf diese Weise seit
dieser Zeit gar keinen andern Dünger
gebraucht, als zirka 200 Tansen auf dem Lanve
gebrannter Asche im Jahre 1840, also 4 volle
Jahre einzig diese künstliche Jauche gebraucht;
dessen ungeachtet sah icb dieses Spätjahr, daß die
Wiese sich im besten Zustande befindet, indem
der Nasen sehr dicht und das Spätgras so

üppig als irgendwo war und aus den
vorzüglichsten Futterkräutern unserer Gegend
bestand. Um in dnser Sache sicher zu sein,
fragte ich mehrere Nachbaren, und diese be-

Gog i

„Ach was

»SM mit."

5>/

Migten obige Aussagen durchweg. Einer
derselben, welcher schon mehrere Jahre das Heu
dieser Wiese gekauft hat, versicherte mich, daß
er im letzten Maimonat bei Fütterung seines
Viehes mit diesem Heu so viel gemolken habe,
als da er Gras fütterte. Den dießMrigen
Ertrag schätzt er wenigstens 20 Ztr. höher,
als den leßtjährigen.

Alle Nachbaren bezeugen, daß der Ertrag
an Gras eher im Steigen als im Abnehmen
sei, daß die Bäume, wovon ich mich zum Theil
auch selbst überzeugte, bei diesem Dünger
vorzüglich gedeihen. Ein Taglöhner von Hrn.
Lieutenant Dändliker sagte mir unter Anderm
über diese Jauche: „Seit 5 Jahren bin ich
ost mit dieser Jauche beschäftigt gewesen; im
Anfang gefiel mir die Sache nicht recht, denn
ich konnte nicht glauben, daß das Wasser mit
etwas Gras und Heu vermischt ein so gutes
Düngungsmittel geben könne; doch fiel das
mir seh r auf, daß nach einiger Zeit das Gras :c.
sich auflöste und nach Verfluß von 3 bis 4,
höchstens 5 Wochen nichts mehr davon zu sehen

war, und die Jauche so fast das Aussehen hatte,
wie die gewöhnliche Viehjauche, und dabei noch
einen weit größern Gestank verbreitete."

st Gog.
«Ihr seid arretirt!"

„Warum — warum?"

„Ihr seid ein Demagog — und

noch dazu ein ausgezeichneter —
die Herren am Tisch dort Haben's

g'sagt."

„Pädagog, lieber Mann —

^ Pädagog!"

Gog ist Gog — nur

°y Volklenker oder Vvlkverführer.
Ein Erzieher.
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